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Fabrik-Teilansicht gegen Süden

« La nécessité est la mère de
l'invention», sagt ein französisches
Sprichwort. Das hat im Jahre 1804
auch Napoleon I. erfahren. Er be-
reitete damals seinen Russland-
Feldzug vor, hatte Sorgen um den
Lebensmittelnachschub und schrieb
eine Belohnung für denjenigen aus,
der ein Verfahren erfinden würde,
das Lebensmittel auf längere Zeit
haltbar machen konnte. Durch die
ausgeschriebene Belohnung' ange-
regt, gelang es François Appert,
dem französischen Koch Christians
y*!, von Dänemark, eine Konser-
vierungsdose zu erfinden.

So kann man François Appert
als Vater der Dosen- und Konser-
ven-industrie ansprechen. Das Ver-
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I^cikrik-'keilcinzlckt gegen 5ücien

« Ds nèeessiìs est là mère 6s
i'invention», saßt ein krsnxösisetrss
Lpricinvort. Oss kst irn üskre 1304
suetr dlspoison I. erkskren. Dr de-
reiìeìe üsrnsis seinen Russìsnâ-
Dsiüüug vor, ksììe Sorgen urn 6sn
^skensrniktsinseksekub un6 sckrieb
eine Lsiotrnung kür üenienigen sus,
âsr ein Vsrkskrsn erkinâen vur6e,
âss Dsksnsmittei suk iàngsre Deit
kàlìbsr rnseken konnìe> Ourek 6ie
^usgssekriebens Seioknung' snge-
^^Kt, geisng es Drsnyois Appert,
6ern krsn^ösiseken Kock Ltrristisns
^1- von Ognernsrk, eine Konssr-
vrsrungsüose nu erkinüen.

Ksnn rnsn Drsneois Appert
Vster 6sr Dosen- un6 Xonser-

vsn-lnâustris snspreclrsn> Oss Ver-
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Zickzack-Automat zur Er-

zeugung eines hermetischen
Doppelfalzverschiusses von
Deckeln und Böden an

Dosen

Das Spritzen der Dosen

fahren fand auch in der Schweiz Eingang, und gerade In
Thun, wo Ed. Joh. Hoffmann durch die Zeitumstände ge-
zwungen war, die Herstellung von Patronen-Ladeschachteln
aufzugeben, schien es feste Wurzeln zu fassen. Um die
Fabrik nicht leer stehen zu lassen und die Arbeiterschaft
weiter beschäftigen zu können, entschloss er sich, trotz
seiner 55 Jahre, die Fabrikation von Kartonnagen und
Blechemaballagen aufzunehmen. Dass er gerade die Fabri-
kation dieser zwei Spezialitäten aufnahm, kam daher, dass
die Ladeschachtcln aus Karton und Blech zusammengesetzt
waren.

Es folgten sieben schwere Jahre, mühsam und;verlust-
reich. Maschinen und Werkzeuge mussten wieder angekauft
werden. Im Jahre 1900 wurde eine Blechdruckmaschine an-
geschafft und der hierzu nötige Lithograph und Umdrucker
eingestellt. Dann entstanden Schwierigkeiten beim Drucken.
Das Bedrucken von Papier war längst bekannt, aber Blech
bedrucken war etwas ganz Neues. Wie beim Papier, so
wird auch beim Blech eine Farbe nach der andern aufge-
druckt; allerdings muss die Farbe beim Blech nach jedem

Einführung der Platten In den Trockenofen

Rechts: Die Rotationsdruckmaschine

?ici<?oci<-^utomot ?ur ^r-
Zeugung einsz ksrmetizciisn
OoppeikcilTvsrzckiuzzez von
Osci<sin unct Kö6en c>n

Oozsn

Oaz Spritzen ctsr Oozsn

kakren kanö suck in ctsr Lckwsi? Singsng, unc> gsraöe in
?kun. v/o Sct. >7ok, Sokkmann öurck 6is 2tsitum8tgncle Ze-
xwunZen war, ciis HsrstsIIunZ von Satronsn-Qaâssckacktstn
auk?uZsben, sckisn es teste tVur?etn ?u ksssen. Sm clis
Sadrik nickt leer steken ?u lassen unci àis ^.rbsitsrsckskt
weiter bescksttiZsn ?u können, sntsckioss sr sick, trot?,
seiner SS .lakrs, ctis Fabrikation von Kartonnagen und
IZteckemabattsgsn auk?unekmsn. Dass er gerade à V'abri-
Kation dieser ?wei Lpe^istitaten auknakm, kam dsksr, dass
die 1.adssckacktoln sus Karton und kiteck Zusammengesetzt

Itts kotzten sieden sckwsrs dakre, inükssm und wertust-
reick. IVlasckinen und tVerk?euge mussten wiecisr sngskaukt
werden. lrn Satire 1900 wurde eins tZIsckdruckmssckins an-
gesckskkt und der kier?u nötige látkograpk und llmdrucksr
eingestellt. Dann entstanden Lckwierigkeiten keim Orucksn.
Das IZedrucksn von Papier war längst bekannt, aber ölsck
bedrucken war etwas gsn? Keuss. Wie beim Papier, so
wirci auck beim IZtsek eine parbe nsck der snciern aukgs-
druckt; allerdings muss die parbe beim Steck nack Wertem

^intitkrung rtsr Platten !n ctsn Irockenoisn

keckk: Ois kotationzcircckmozckine



Rechts: Abteilung für den Werkzeugbau

Unten: Chef der Werkzeug-Abteilung

Druckgang in einem Ofenraum getrocknet werden, wobei sich die Nuance än-
dert: dies muss schon bei der Farbmischung berücksichtigt werden. Ausserdem
muss die Farbe auch trotz mehrmaliger Ofentrocknung genügend für cjie
Weiterverarbeitung haften. — Nach dem Blechdruck erfolgt die Lackierung;
auch hier gab es sehr vieles auszuprobieren. All diese Fragen mussten gründ-
lieh gelöst werden; das Sammeln von Erfahrungen war langwierig und teuer.

Die heutige Fabrikation ist vielfältiger geworden. Sämtliche Blech-
emballagen bis zu den grössten Formaten werden jetzt hergestellt. Ebenso
erfuhr die Kartonnage-Abteilung eine Erweiterung und Modernisierung, wo-
durch die rationelle Fabrikation von Kartonnagen aller Art erreicht wurde.

Zur Einsparung von Metall wurde auch eine Neupackung unter dem
Namen «Métallo» herausgebracht. Es ist dies eine Kombination von Blech und
metallkaschiertem Karton. Diese Neupackung hat, dank ihrer soliden und hygie-
nischen Ausführung, bereits grosse Verwendung für viele Produkte gefunden.

Der zweite Weltkrieg hat die Wichtigkeit des Unternehmens in vollem
Masse bestätigt und die Voraussicht des Gründers als richtig erkennen lassen.
Möge der gute, bodenständige Sinn das Unternehmen zu weiteren Erfolgen
leiten zum Nutzen der gesamten Volkswirtschaft.

Die fertigen
Blechdosen

Rechts: Der
Lithog raphie-Chef

ksctitz: /^bteiiang für ben Werkreugbau

hinten', d^isf clsk' ^erlcLsug-^izfeil^ng

Oruekgsng in einem Oksnraum getrocknet werben, wobei sich bis Kusnoe an-
àsrt: bies muss sebon bei ber parbmisebung bsrücksiebtigt werben, ^.usserbem
muss bis psrbs sucb trot? mekrmsligsr Okentrocknung gsnügenb kür cjie
Weiterverarbeitung ksktsn. — Kacb clem Asebbruek erfolgt bie Osckisrung;
aucb bisr gab es sekr vieles Auszuprobieren, /rll bisse prägen mussten grünb-
lieb gelöst werben; bas Lammein von Lrkabrungen war langwierig unb teuer.

Ois ksutige pabrikstion ist vielfältiger geworben, Lämtlieke lZlsck-
emballage» bis xu bsn grössten pormaten werben jst^t ksrgsstsllt, Obsnso
erkubr bis Kartonnage-Abteilung eins Erweiterung unb lVlobsrnisierung, wo-
burcb bis rationelle pakrikation von Kartonnagen aller /n-t erreicbt würbe,

Lur Einsparung von lVlstali würbe auck eins Koupaekung unter bem
Kamen «Métallo» bsrsusgsbracbt. Ls ist bies eine Kombination von IZlsck unb
mstallkascbisrtsm Karton. Diese Ksupsckung bat, bank ikrsr soiiben unb b^gis-
niscben àiskûkrung, bereits grosse Verwsnbung kür viele probuk.te gekunbsn.

Der Zweite Weltkrieg bat bis Wiebtigksit bes llntsrnekmens in vollem
lVlasso bestätigt unb bie Vorsussiekt bes Qrünbsrs als ricktig erkennen lassen,
lVlöge ber gute, bobenstänbigs Linn bas Ontsrnebmen ^u weiteren Orkolgen
leiten ?um Kutten ber gesamten Volkswirtscbakt,

^!s fertigen
^lsctxtozen

Ilsclitz: Der
i-itkogropkis-Lkef
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